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Forschungsinstitut für biologischen Landbau FiBL
info.suisse@fibl.org | www.fibl.org

Welche Zukunft für die Weidemast?

Hauptversammlung IG Bio Weide-Beef 26. März 2024
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Rennie Eppenstein

• Gelernte Volkswirtin

• Zweitstudium biologische Landwirtschaft

• Seit 2018 am FiBL

• Schwerpunkt:  Tierhaltung und Tiergesundheit von Milch- und 
Rindvieh

Was kann ich Euch überhaupt anbieten?
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25 Jahre Migros Bio Weide-Beef

• 23. März 1999 erster 
Verkauf von Tieren 
an die Migros Ost-
Schweiz

• Anfangs 6 Tiere pro 
Woche

• Viel Pioniersarbeit
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Wo steht die Weidemast heute?

Ca. 100 – 140 Tiere pro Woche
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Schlachtungen von Rindvieh in der Schweiz 2023
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DerzeitigeTrends

• Zäher Absatz: Reduktion der 
Schlachtzahlen trotz hoher Preise

• Sperma-sexing bei konventionellen
Milchviehbetrieben: Beef-on-Dairy
mehr Gebrauchskreuzungen

• Mangel an Fleischfachleuten & 
Konzentration der Schlachthöfe



7

Mögliche Zukunftsaussichten
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Zukunftsaussicht der Weidemast – Konsumenten Ebene

• Konstanter Anteil Labelfleisch beim Bankvieh: ca. 40%

• Konstanter Pro-Kopf Rindfleischkonsum: ca. 11 kg +/- 1kg

• Trend zu mehr Fleischersatzprodukten & steigender Anteil Bio am
Gesamtumsatz Frischfleisch

Wachstum innerhalb des Labelbereichs
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Zukunftsaussicht der Weidemast – politische Ebene
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« Im Hinblick auf eine 
möglichst optimale 
Landnutzung (…)

(bliebe der) 
Milchkuhbestand
gleich, während 

Mutterkühe durch 
(Weide-)Masttiere
ersetzt würden. »
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«Die grösste absolute Wirkstoffmenge (an 
Antibiotika), wurde bei Tieren der Rindergattung 
verzeichnet, insbesondere für Mastkälber und –
rinder, ….»
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Wirkstoffmenge von kritischen Antibiotika (kg) nach Nutztierkategorie (2020 – 2022) 

«Mastkälber und -rinder erhalten mit Abstand 
die grösste Menge kritischer Antibiotika» 
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Kann die Weidemast weiter wachsen?
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Geburts-
betrieb

Mast-
betrieb
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Herausforderungen entlang der Wertschöpfungskette
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Schlachtung / Vermarktung

Gesund

Lecker Sicher Preis  

 Nicht zu grosse Edelstücke mit gutem 
intramuskulärem Fett

 Konzept Weidemast ist bekannt und hat 
„Image“: Nachhaltigkeit + Tierwohl

 Preisdifferenz im Detailhandel zwischen 
Labelfleisch und QM Fleisch nimmt ab






?≈

≈

 Forschungsergebnisse
in 2024 und 2025 ! 
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Mastbetriebe

 Homogenität des Ausmastgrades, Edelstückgrösse
 Hoher Anteil intramuskuläres Fett

• An Futtergrundlage angepasste Genetik

• Gesunde Tiere, die an Weidefutter gewöhnt sind  

Homogene Genetik und Aufzucht von Geburtsbetrieb

Idealerweise Zusammenarbeit mit Geburtsbetrieb
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Geburtsbetrieb

 Homogene, angepasste Genetik
 Zusammenarbeit mit Geburtsbetrieb

• Wille Kälber abzutränken Investition Milch in Mastkälber

• Gewöhnung der Kälber an Weidefutter  Zeitinvestition

• Bewusstsein über die Weidemast

Für Milchviehwirt einfache Auswahl angepasster Stiere

Attraktive Tränkerpreise!
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Stierenwahl

 Einfache Auswahl angepasster Stiere
 Zusammenarbeit Geburts- & Mastbetrieb

• «Tu einen Stier für die Weidemast drauf!» 

• Geschulte Besamungstechniker

Identifizierte, angepasste Munis pro Milchviehrasse und Futtergrundlage

Angebot bei Swissgenetics und Select Star
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Identifizierung angepasster Stiere

 Pro Milchviehrasse
 Pro Futtergrundlage

• Anforderung Mast: Einheitliche Edelstücke, 
Fettabdeckung, intramuskuläre Fett

• Anforderung Milchviehbetrieb: Leichte Geburten, 
vitale, gesunde Kälber

Angepasste Zucht
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Zucht

 Angepasste Zucht

• Leichtkalbigkeit, niedrige Mortalitätsrate

• Hohe Gewichtung des Zuchtwert Fettabdeckung

• Begrenzung der Gewichtung Zuchtwert Fleischigkeit
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Zukunftsvision Weidemast 2050
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• Konsolidierung des Konzepts « Weidemast »
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Zukunftsvision Weidemast 2050
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• Konsolidierung des Konzepts « Weidemast »

• Integration der Wertschöpfung graslandbasierter Milch-Fleischproduktion

• Angepasste Genetik (Beef-on-Dairy für Weidemast im Schweizer Kontext)
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Forschungsinstitut für biologischen Landbau FiBL
info.suisse@fibl.org | www.fibl.org

Herzlichen Dank! 
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Kontakt

Rennie Eppenstein

+41 62 865 63 66

Rennie.Eppenstein@fibl.org

Forschungsinstitut für biologischen Landbau FiBL
Ackerstrasse 113, Postfach 219
5070 Frick
Schweiz

www.fibl.org

fiblfilm

@fiblorg

@FiBLaktuell

www.bioaktuell.ch


